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»D ZF6 . Oldenburg- Freitag - dm 3 . November 1893. XXVlk . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

" Der Prozeß gegen die Falschspieler
und Wucherer von Hannover.

Oldenburg , 3 . November.
Das Drama , welches sich in den letzten zehn Tagen im

Gerichtssaale zu Hannover abgespielt, ist zu Ende ; das Stück
ist sür die Oeffentlichkeit ausgespielt , nachdem jene nun auch
von der Justiz gerichtet, welche in dem Drama eine so
traurige Rolle gespielt. Ist auch der Vorhang über dieses
Stück, welches uns ein so häßliches Sittenbild entrollt , ge¬
fallen, die Wirkung wird hoffentlich noch lange andauern.
- Wir wissen von den alten Germanen , unseren Vor¬
fahren, daß sie leidenschaftlich dem Spiel ergeben waren , so
leidenschaftlich , daß sie Haus und Hof , Weiber und Kinder,
und am Ende noch sich selbst in die Knechtschaft verspielten.
Auch dem heutigen Deutschen haftet noch immer etwas von
dieser alten germanischen Leidenschaft an , wenn es auch nicht
im entferntesten mehr zu jenen Extravaganzen kommt, die
frühere Tage gesehen haben. Gab doch Dr. Friedmann in
seiner glänzenden Verteidigungsrede dem Richterkollegium zu
bedenken , daß wir in dieser Beziehung ja alle Sünder seien!
Angenommen, — aber, Herr Rechtsanwalt , a xotioi-i ln
äonoroinLÜo , und zu beneiden sind wahrlich nicht jene
Juristen, welchen die Aufgabe zugefallen war , das unsaubere
Spieler-Konsortium von Hannover zu verteidigen und ihr ver¬
brecherisches Treiben zu beschönigen. Der Spielerprozeß hat
uns von neuem gezeigt, welche Opfer der Spielteufel noch
immer fordert . Alle Bemühungen , dem Hazardspiel oder
ähnlichen Spielen den Garaus zu machen, sind fruchtlos ge¬
blieben, werden auch wohl fruchtlos bleiben, — haben wir
doch sogar in unserem kultivierten Europa , in dem man keinem
Hunde in den Schweif kneifen darf , ohne bestraft zu werden,
noch öffentliche Spielbanken , die gewerbsmäßig charakterlose
Spieler so weit bringen, daß sie ihr sinnlosesSpiel mit einer Kugel
vor den Kopf beschließen . Der Hannoversche Spielerprozeß,
welcher zeigt, wie ein gewissenlosesKonsortium, dem man sein
Gewerbe eigentlich an der Stirn ablesen müßte, sich Opfer
auswählt und hinterher plündert , bringt eigentlich nichts
Neues. Er zeigt nur wieder einmal schlagend, wie ungemein
weit das lichtscheue Treiben solcher Gauner geht. Und ob
die entlarvte Falschspieler-Gesellschaft von Hannover wohl die
einzige ihrer Art ist, die im deutschen Reiche sich umhertreibt
und unter denen sich ihre Leute auswählt , welche noblen
Pas sionen huldigen und über die Mittel zu solchen mindestens
zu verfügen scheinen ? Es ist gewiß sehr zu bedauern , daß
junge Leute von Rang und Stand in einer Nacht , wie der
Hannoversche Prozeß wieder gezeigt, ein Vermögen in einem
geistlosen Spiel vergeuden. Es kann solches Treiben nur
das Murren jener Kreise vermehren, welche , oftmals darbend,
don einem Tage zum andern mit Pfennigen zu rechnen ge¬
zwungen sind. In vorliegendem Falle sind es zumeist junge
Armeeoffiziere, welche diesen Zierden der Anklagebank, wie ein
Samuel Seemann , ein Louis Abter und Genossen, in die
Hände gefallen sind, und es ist zu hoffen, daß der oberste
Kriegsherr, welcher sich schon als junger Prinz als ein
außerordentlich entschiedener Gegner des Spiels gezeigt hat,
zürnend seine Stimme erschallen läßt.

Aber was soll nun mit diesen , ähnlichen und anderen
^ sellschaftsschmarotzern werden, die überall auftauchen , wo

x Verdienstwittern , und verschwinden, sobald ihnen die Luft
L nicht mehr rein scheint ? Ob nun Spieler, Wucherer oder
I Wettarrangeure, einerlei, sie sind die schlimmsten Geschwüre
t ^

Menschlichen Gesellschaft, und es ist nicht einzusehen, warum
auch für diese Sorte Leute die Pforten des Zuchthauses

Lassen stehen, wenn sie gefaßt werden. Nach Z 284 des
i ^ ichsstrasgesetzbuches wird z . B . mit Gefängnis bis zu zwei
I fahren bestraft, wer aus dem Glücksspiel ein Gewerbe macht,
k glimpflicher lautet der Z 302 u des Strafgesetzbuchs:

„Wer unter Ausbeutung der Notlage , des Leichtsinns oder
der Unerfahrenheit eines anderen für ein Darlehn oder im Falle
der Stundung einer Geldforderung sich oder einem Dritten Ver¬
mögensvorteile versprechen oder gewähren läßt , welche den üblichen
Zinsfuß dergestalt überschreiten , daß nach den Umständen des
Falles die Vermögensvorteile in auffälligem Mißverhältnisse zu
der Leistung stehen , wird wegen Wuchers mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten und zugleich mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark bestraft . Auch kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden ."

Unser Strafgesetzbuch ist furchtbar human gerade den
noblen Spitzbuben gegenüber. Verdient ein gewerbsmäßiger
Glücksspieler, ein Wucherer denn Schonung , weil er noble
Passionen ausnutzt ? Ein Dieb , der wiederholt sein
Metier betreibt , wandert schließlich in's Zuchthaus;
Wucherer , Schwindelgeldmänner , Spieler rc . , die eine
Anzahl Familien unglücklich gemacht, schlüpfen oft
genug durch die Maschen des Gesetzes und kommen mit
ein paar Monaten oder höchstens einigen Jahren Gefängnis
davon. Von der Bevölkerung wird gerade diese Urteils-
sprechung, wie sie wieder in Hannover erfolgt ist und nach
dem Strafgesetzbuch ja auch nicht anders erfolgen konnte, sehr
peinlich empfunden. Das Volk ist mit Recht empört über
die Vorgänge , welche der hannoversche Prozeß enthüllt , und
dieser allgemeinen sittlichen Entrüstung entspricht nicht die
über die Schuldigen verhängte verhältnismäßig geringe Strafe,
wie sie durch die Gesetzesparagraphen vorgeschriebenist. Dieses
Gefühl der Entrüstung wird aber nicht allein hervorgerufen
durch das schändliche Treiben der bestraften Wucherer und
Falschspieler, sondern auch, und zwar vor allem, durch die un¬
glaubliche Leichtsinnigkeitihrer Opfer . Und in der That, es ist
ein eigentümliches, ein schreiendes Bild , daß , während
man von der Notlage dieser und jener Bevölkerungsklasfe
spricht, zu gleicher Zeit Tausende und Abertausende in wenigen
Stunden in sinnlosem Spiel vergeudet werden. — Spiel und
Wetten hängen, wie der Prozeß in Hannover gezeigt hat,
eng mit einander zusammen, die Staatsgewalt fördert das
Hazardspiel mit allen seinen unheilvollen Folgen , indem sie
dem Wetttrubel freien Lauf läßt. Das Totalisator - Un¬
wesen bei den großen Wettrennen ist genugsam bekannt. Will
man nun nicht gleich einen dicken Strich durch dieses ganze Un¬
wesen machen , nun , so besteuere man wenigstens dieWetten
ganz gehörig. Wie verlautet (siehe „ Politischer Tagesbericht "

),
soll man bei der schwebenden Reichssteuerreform dey:
an den Totalisator gedacht und beschlossen haben, ihn
mit einer höheren Steuer als bisher zu belasten. Am besten
wäre es freilich , wenn mit der unseligen Einrichtung des
Totalisators, diesem Grundübel der ausgearteten Spielwut,
gänzlich aufgeräumt würde. -

politischer Taqesberichll
Deutsches Reich.

Berlin, 3 . November.
— Der Spielerprozeß in Hannover — so wird

uns aus Berlin geschrieben — soll Veranlassung dazu geben,der auch in Berlin herrschenden Spielsucht seitens der
Polizei erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Wie in Paris,
so soll auch in Berlin die Einrichtung einer ständigen Ab¬
teilung der Polizeidirektion zur Bearbeitung des dann not¬
wendigen umfangreichen Recherchendienstes geplant sein . Um
der Spielwut im Offizierkorps wirksam zu steuern, soll die
Abgabe einer ehrenwörtlichen Verpflichtung , nicht zu spielen,
von den Offizieren gefordert werden. — Die „ Nat. Ztg.

"
widmet dem Hannoverschen Prozeß ein Nachwort, in welchem
sie für strenge staatliche Maßnahmen gegen das Spielen im
Offizierskorps eintritt und fordert , daß das Hazardspielen
für unehrenhaft erklärt werden möge.

— Unter den Gegenständen , die nach den neuen Steuervor¬
lagen bluten sollen, befindet sich , wie schon im Leitartikel erwähnt,
auch der Totalisator, der bereits früher als „ Lotterie " betrachtet
wurde und den auf Lotterielose zu entrichtenden Stempel tragen
mußte . Die Erhöhung , von der er jetzt mitbetroffen wird , beträgt
60 pCt . Bei Besprechung dieses Antrages im Reichstage wird
man zweifelsohne dem Wesen oder Unwesen des Totalisators eine
über die steuerpolitischen Gesichtspunkte hinausgehende Beachtung
schenken. Den unmittelbaren Anlaß hierzu bietet der Prozeß in
Hannover . Es hieße aber die Bedeutung des Totalisators unter¬

schätzen, wenn man glauben wollte , daß er nur auf die Offizierskreise
Einfluß hat . Als man ihn bei den Wettrennen gestattete , ging
man von der Ansicht aus , daß durch ihn die für noch schädlicher
erachteten Buchwetten verhindert werden würden . Dieser Zweck
ist nun einerseits nicht erreicht worden , denn das Geschäft der
Buchmacher blüht nach wie vor an den Rennplätzen , Wohl aber
hat man das Spiel bei den Rennen durch die gesetzliche Duldung
des Totalisators zu einer gewissermaßen unter dem Schutze des
Gesetzes stehenden Einrichtung gemacht und geradezu gefördert.
Angehörige von Ständen , die an sich den Rennen und noch mehr
der Pferdezucht ganz fernstehen , sind durch den Totalisator regel¬
mäßige Besucher der Rennplätze geworden , und diejenigen , denen
ihre Beschäftigung den Besuch nicht erlaubt , spielen unter Vermitte¬
lung der Wettagenturen , die wie Pilze aus der Erde wachsen . Es
handelt sich dabei um einen großen , unser gesamtes Volksleben an¬
fressenden Uebelstand , um das Hineintragen der Spielwut in die
weitesten Kreise. Der Totalisator ist für die meisten Spieler die
Elementarschule des Spiels gewesen , nicht nur für Offiziere , sondern,
wie gesagt , für Mitglieder aller Klassen . Wenn eine Erhöhung des
auf ihm lastenden Stempels abgelehnt werden sollte , so würde das
sicher nicht aus Sympathie für diese Einrichtung geschehen, sondern
nur , weil man sich vielleicht die Frage wird vorzulegen haben , ob
man nicht bester thut , mit dieser Einrichtung überhaupt ganz auf¬
zuräumen.

— Von Emin Pascha . In Bagamoyo sind, wie das
amtliche „ Kolonialbl .

" mitteilt , in letzter Zeit wieder Gerüchte
verbreitet gewesen , wonach Emin Pascha, der bekanntlich von
Arabern ermordet sein soll, in Niangwe gesehen worden sei,
ohne daß man den Ursprung derselben hat bestimmtNach¬
weisen können. Mariano, dem langjährigen Begleiter Emin
Pascha 's , ist über den Aufenthalt desselben nichts bekannt. —
Ueber diese Frage hat sich auch Mr . Stokes in einem von
Usfongo, den 16 . Mai d . Js . datierten Brief geäußert.
Danach hat er in Bukube, innerhalb des Gebietes der Zwerge,
noch einen eigenhändigen Brief des Pascha 's vom 6 . Okt. 1892
gesehen und dort gehört, daß Emin mit dem Araber Sef
bin Abedi zusammen Kilonga Longa verlassen und sich
nach dem Kongo gewandt habe. Mr . Stokes hat diese
Mitteilungen nach seiner Ankunft an der Küste mündlich
noch dahin ergänzt, daß er sich bis in den Dezember hinein
nicht weit von dem Orte aufgehalten habe, wo nach Tippu
Tipps Nachrichten die Ermordung des Paschas stattgefunden
haben soll ; er will aber nichts davon erfahren haben . Er
ist deshalb der Ansicht, daß die Nachricht nicht richtig sein
könne , da ihm ein solches Ereignis jedenfalls hinterbracht
worden wäre.

— Aus Hamburg wird gemeldet: Die hiesigen Mit¬
glieder des Deutschen Tabakvereins beschlossen ein¬
stimmig, bei dem Hauptvorstand für die gegen die Tabak¬
fabrikatsteuer gerichteteGesamtpetition durch ganz Deutschland
vorstellig zu werden und sofort nach Bekanntgabe des Ent¬
wurfs eine allgemeine Protestversammlung zu veranstalten.
Di- l/PHe Petition zählt bis heute 15,000 Unterschriften.

— Ueber e . .
- tsch - französischen Grenz-

zwischeufall wird aus Straßbu . g gemeldet: Der deutsche
Förster Rieß aus Plaiue bei Schirmeck traf am 1 . Novbr.
5 französische Wilderer auf deutschem Gebiet, 200 Meter
von der Grenze entfernt . Die Wilderer schossen zuerst ; der
Förster blieb unverletzt und tötete 2 Wilderer . Der Staats¬
anwalt und das Gericht begaben sich sofort an den Thatort.— Nach einer späteren Meldung stellten der Staatsanwalt
und die Gerichtsbehörde fest , daß der Förster Meß bei der
Tötung der zwei französischen Wilderer im Falle der Not¬
wehr gehandelt habe.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Zur Ministerkrisis wird

aus Wien gemeldet: Gerüchtweise verlautet , daß das Herren¬
hausmitglied Graf Franz Falkenhayn (der klerikal-konservativen
Partei angehörend) aufgefordert worden ist , die Neubildung
des Kabinetts zu übernehmen.

Frankreich. Der frühere MinisterLockroy spricht
im „ Eclair " das dringende Verlangen aus, dem französischen
Volke möge von zuständiger Seite endlich volle Aufklärung
darüber gegeben werden, ob ein französisch - russischer
Allianzvertrag vorliege oder nicht.

— Das russische Geschwader, welches nach der Ab¬
fahrt von Toulon bekanntlich Ajaccio auf Corsica angclaufen
hat , verbleibt dort bis Ende der Woche. Wie aus Ajaccio
berichtet wird , werden auch dort der Admiral und seine
Offiziere mit Ovationen seitens der Bevölkerung überschüttet.

Großbritannien . Die Truppen der britischen Süd¬
afrikakompanie haben mit Hilfe zahlreicher Schnellfeuergeschütze
die wilden Scharen des Matabelekönigs Lobengula total ge¬
schlagen und hiernach die feindlicheHauptstadt niedergebrannt.
Die Schwarzen schlugen sich außerordentlich tapfer und gingen
im stärksten Feuer immer wieder auf ihre Feinde los , aber



die zahlreichen Milrailleuscn und Schnellfenergeschütze warfen
die -tapferen Schwarzen hundertweis nieder. Ihr Ncrlust an
Toten und Verwundeten wird auf über 3000 geschätzt . Als
die Angriffe der Matabcle zu ermatten begannen, gingen die
Engländer vor und stachen alles nieder, was ihnen in den Weg
kam . Die Unterwerfung Lobcngulws wird erwartet , womit
die Expedition beendet ist. Was mit seinem Lande geschehen
soll, darüber wird die englische Regierung entscheiden.

Serbien . Aus Belgrad wurde gestern folgende
Schauermär gemeldet : „ Der frühere Justizminister
Velimirowitsch , einer der reichsten Bürger Belgrads , wurde
am Mittwoch Morgen entsetzlich verstümmelt in seinem Bette
aufgefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt und die
Brust zeigte acht Stichwunden , die auf einen gräßlichen
Kampf hindeuten . Die im Schlafzimmer befindliche Kasse
war erbrochen und ihres gesamten Inhaltes beraubt . Die
Polizei ist in fieberhafter Thätigkeit . Von den Thätern hat
man bisher keine Spur . — Das Wiener K. K . Telegraphen-
korrespondenzburcau erklärt heute auf Grund authentischer
Belgrader Nachrichten diese Meldung für vollständig unwahr.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LDL . London , 2 . Novbr . Die „ Times " melden aus

Philadelphia : „ Das Schatzamt stellte fest , daß die Ausgaben
im Oktober die Einnahmen um 5 Millionen Pfd. Sterling
übersteigen, seit Juni um 24 Millionen . Die Zolleinnahmen
ergeben seit Juni eine Verminderung von 19 Millionen.

LDL. London , 2 . November. Wie das „ Reuter 'sche
Bureau" aus Capstadt von heute berichtet, fand der bereits
gemeldete Kamps mit den Matabcles am 31 . Oktober ungefähr
35 Meilen von Buluwaho statt . Die Streitkräfte der süd¬
afrikanischen Kompanie befanden sich im Lager , als sie von
den Matabeles angegriffen wurden, dieselben wurden jedoch
durch das vernichtende Feuer der Engländer zurückgcworfen.
Die Verluste der südafrikanischen Kompanie betrugen 3 Tote
und 6 Verwundete , die Matabeles verloren 500 Tote und
Verwundete.

LDL. Madrid , 2 . Nov . Nachrichten aus Melilla
melden : Das Feuer , welches seit gestern Morgen angedauert,
sei überall eingestellt worden. Diejenigen Kabhlenstämme,
welche bisher neutral geblieben, sollen beabsichtigen, sich gegen
Spanien zu erklären.

LDL . Madrid , 2 . Nov . Infolge der Nachricht, daß
in Marseille eine Versammlung von Spaniern glückliche Er¬
folge in Marokko wünschte und gegen die Haltung der eng¬
lischen Presse protestierte , sollte ein Meeting veranstaltet
werden. Da die Genehmigung der Negierung nicht eingeholt
war , wurde das Meeting aufgelöst . Infolgedessen fanden
abends in den Straßen von der Präfektur bis zur französi¬
schen Botschaft Manifestationen statt . Die Gendarmerie gab
mehrere Schüsse ab. 3 Gendarmen erlitten Verletzungen.
Vor der französischen Botschaft war eine größere Anzahl
Polizisten und Gendarmen aufgestellt, um eine Annäherung
der Manifestanten zu verhindern. 23 Personen wurden ver¬
haftet , darunter Emile Prieto, der Direktor eines republikani¬
schen Blattes.

LDL . Paris , 2 . Nov . Den Zeitungen zufolge belief
sich der Ertrag der Börsensteuer für die Zeit von Anfang
Juni bis Ende September auf über 2 Millionen Francs;
fast die ganze Summe entfällt auf die Pariser Börse.

Aus dem Großhenogtum.
lDer Nachdruck unserer Mi! KorresboudenMichen versehenen Originalbsrlchtr
SÜ nur Mit genauer QueLenangab « geitatter . Mitteilungen und Berichte

über lokale Norkormnuiffe find der Redaktion fiets Willkomm,-:i .,

Oldenburg , den 3 . November.
* Se . K H. der GroMerzog hat gestern Vor¬

mittag in Begleitung des Herrn Major v . Wangenheim das
Theater besichtigt.

» Die Eröffnung des Landtags wird sicherem
Vernehmen nach am 10 . November d . Js . erfolgen.

* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog
haben geruht , vom 1 . Dezember d . I . an den Revisions¬
oberkontrolleur Heeren zu Nordenham
der Geschäfte eines Bureauvorst -m ' .. Hilfsarbeiters bei
der Zolldirektion und den ^ auptamtsassistenten Tolle zu
Oldenburg mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Re-
visionsoberkontrvllcurs zu Nordenham einstweilen zu be¬
auftragen.

* Kunfinotiz. Im FensterderOncken'schenKunsthandluna
sind seit vorgestern hervorragende Neuheiten ausgestellt . Vor allem
zieht ein prachtvoll wiedergegebenes Bild unseres Altreichskanzlers
die Blicke aus sich , gestochen von Rohr nach dem letzten Porträt
des berühmten Bismarckmalersund -Freundes Lenbach . Beim Umsehen
leitet die Aehnlichkeit der Behandlung zurück auf zwei Rembrandt'sche
Bilder, von Dake nachgebildet , zu oberst sein Selbstporträt, darunter
„Dle Syndici der Amsterdamer Tuchmachergilde "

, eine Anzahl vor¬
züglicher Köpfe , an denen hauptsächlich der überall verschiedene, sorg¬
fältig abgewogene Gesichtsausdruck Interesse erweckt. Daneben sehen
wir zwei Originalradierungen von Michaleck, Händel und Brahms,
bei denen namentlich in der Auffassung des großen modernen
Komponisten die Radiernadel Außerordentliches geleistet hat. Das
große Figurenbild Meissoniers mit der Bezeichnung 1806, Napoleon
und die Schlacht bei Jena darstellend , erfreut durch die meisterhafte,
lichtvolle Nachbildung . Die Landschaft wird durch zwei Seebilder
vertreten, eins von Leader , ein Stück englischer Küste zeigend , und
eins von Julian Rix , der herandrängende Wogenmassen plastisch
und voller Bewegung wiedergiebt . — Im Fenster der Ferd.
Schmidt ' schen Buchhandlung liegen einige Nachbildungen des
großen Farbensymphonikers Böcklin , unter denen sein Selbstporträt,
das ihn dem hinter ihm geigenden Tod lauschend zeigt , besonderes
Interesse erregt. — Bei Ludwig Fischbeck am Damm ist eine
gute Nachbildung (farbiger Lichtdruck) der „Würfler" von Klaus
Meyer und ein reizendes „Duett" von Franz Simm ausgehängt.
— Auch in den Fenstern der Buchhandlung von Max Schmidt
am Theaterwall erblicken wir anziehende Neuheiten als „Berchtes¬
gaden" mit Hochgebirgshmtergrund von P . Weber, radiert von
Krauskopf , eine Originalradierung von Mannfeld, Rathaus und

Kirche von Löwen zeigend , und zwei Wasserbilder von Schultze.
Eins stellt Helgoland von Norden b ei bewegter See und das andere
den Luganosee in spiegelnder Glätte dar.

o . Grosiherzogliches Theater . Gestern Abend
wohnten die Großherzoglichcn Herrschaften zum erstenmal
einer Vorstellung im neuen Theater bei , dem „ Kaufmann
von Venedig.

" " Das Haus bot bei Festbeleuchtung einen
glänzenden Anblick . Beim Eintritt der Herrschaftenin ihre Loge
brachte Herr Oberbibliothekar Lr . R . Mosen ihnen ein Hoch
dar , in das die zahlreich erschienenen Theaterbesucher freudig
einstimmten und dann stehend einen Vers unseres „ Hell dir,
o Oldenburg " anhörten , welchesdie Kapelle intonierte . Sodann
wurde der Eröffnnngs -Festmarsch von Manns als Einleitung
gespielt. Die Aufführung verlies wie zu Anfang sehr be¬
friedigend.

** Die Konzert - Ouvertüre des Herrn Hof¬
musikdirektor F . Manns kam in Halle a . d. S . am
26 . Okt. in einemKonzerte der Loge „ VereinigteBerggcsellschaft"
unter so außerordentlichem Beifall zum Vortrag , daß sie be¬
reits am 7 . d . Mts . in einem dortigen Symphoniekonzert
wiederholt wird. Die Berichte sprechen sich in der aner¬
kennendsten Weise über die Komposition aus und heben vor
allem sowohl die Instrumentation wie die Melodik derselben
hervor.

* Ein landwirtschaftliches Experiment hat ein
Gutsbesitzer in Belgien angestellt, das alle Erwartungen weit
übertraf . Er hat 4 Kartoffeln gelegt und in 2 eine Bohne
und in die 3 . eine Erbse eingesteckt . Es trieben nicht nur
die Erbsen und Bohnen kräftig und lieferten ihre gewöhnliche
Menge Früchte , sondern auch die Kartoffeln wurden in ihrer
Triebkraft nicht gehindert und trugen ergiebig, die erste 58,
die zweite 30 , die dritte 28 , die letzte 25 gesunde Knollen¬
früchte.

* Naturwissenschaftlicher Bortrag . Herr Fr
Oetken , dessen Buch über Nordamerika wir wiederholt zu
besprechen Gelegenheit genommen haben und welcher als ein
hervorragender Kenner der sozialen und wirtschaftlichen Zu¬
stände in den Vereinigten Staaten gilt , wird morgen Abend
im „ Naturwissenschaftlichen Verein" nach einer an¬
deren Richtung über die von ihm in Amerika gemachten
Beobachtungen berichten. Er wird über ein naturwissenschaft¬
liches Thema , über „ Gegensätze in der Natur Nordamerikas"
sprechen . Wir machen unsere Leser auf diesen Vortrag auf¬
merksam mit dem Bemerken, daß nach einer uns zngehenden
Mitteilung auch Gästen der Zutritt gern gestattet sein wird.

x Der Kampsgenoffen -Verein Oldenburg hat
in seiner am gestrigen Abend stattgehabten Monatsversammlung
beschlossen , die diesjährige Weihnachtsfeier, verbunden mit einer
Verlosung zum besten der Witwen - und Waisenkasse , am 28.
bezw. 29 . Dez . abzuhalten und zwar findet die Verlosung
am 28 . Dez . abends im Vereinslotal (Markthalle ) und am
folgenden Abend im „ Oldenb . Schützenhos" ein Tanz¬
kränzchen statt.

* Die Einführung der Grundbuchordnung im Herzog¬
tum Oldenburg . Die Reform , welche unser Hypothekenwesen
durch die Gesetze vom 3 . April 1876 (Eigentumserwerban Grund¬
stücken, Grundbuchordnungre.) erfahren hat, geht in dem Herzogtum
ihrer Vollendung entgegen . In einem Artikel der „ Wes . -Ztg." wird
über diese für den Grundbesitz so wichtigen Gesetze folgendes mit¬
geteilt : Durch die Einführung derselben — bei allen Amtsgerichten
unseres Herzogtumsnut Ausnahme von einigen Gemeinden bereits
geschehen -— ist die Kreditfähigkeit des Grundbesitzes in nicht ge¬
ringem Maße erhöht worden und zwar hauptsächlich dadurch , daß
die Generalhypotheken weggefallen sind und dafür das System der
Spezialhypotheken eingeführt worden ist. Früher, als Generalhypo¬
theken bestellt wurden , konnte man nicht aus den Hypothekenbüchern
erkennen , welches Vermögen , welche unbewegllä e Sachen namentlich
hafteten , das mußte vielmehr erst anderweitig durch Erlassung von
Konvckationen ermittelt und festgestellt werden . Jetzt, wo nur
Spezialhypotheken eingetragen werden , ist aus dem Grundbuch er¬
sichtlich, welche Grundstücke wegen der bestellten Hypothek verpfändet
sind . Durch die Anlegung der Grundbücher haben nicht, wie früher,
die SchuldnerFolien erhalten , sondern die zu verpfändenden Grund¬
stücke derselben . Ein Einsehen des Grundbuchs genügt , um das
Pfandobjekt und das Eigentum des Verpfänders zu erfahren , wäh¬
rend früher zu diesem Zwecke erst, wie schon gesagt , eine Konvokation
erlassen werden mußte. Es ist somit das jetzige Verfahren unseres
Hypothekenwesens ein b'

ttzeres , wodurch der Kredit belebt und ge¬
stärkt w^d, E'tw : zweiten Uebelstand ist ferner durch diese Gesetze
ubyeyotsen worden . Früher standen die neu eingetragenen Hypo¬
theken den bereits vorher bewilligten im Range nach . Wurde eine
Hypothek getilgt , so rückten die anderen später eingetragenen auf:
der Grundbesitzer konnte in die Stelle der früheren getilgten keine
neue Hypothek einschieben, sondern mußte dieselbe nach den andern
eintragen lassen . Durch die neue Grundbuchordnung kann nun
der Grundbesitzer , wenn er einen Hypothekposten auszahlt, die
Hypothek auf feinen Namen schreiben, dieselbe für sich reservieren
lassen und in geldknappen Zeiten wieder verpfänden , ohne daß die
späteren Hypotheken aufrücken . Auch kann der Eigentümer des
Grundbesitzes , oder hier richtiger Grundschuldner genannt, ganz
neue Hypothekpöste auf seinen Namen in das Grundbuch eintragen
lassen und dieselben in beliebiger Reihenfolge nach Bedürfnis
ausgeben . Durch diese Einrichtung, welche für unser Land ganz
neu ist, nimmt der Grundbesitzer gegenüber dem Geldmarkt
eine freiere Stellung ein . Dieselbe ist in der Stadt Bremen —
die Grundschuldmheißen dort Handfeste — seit langen Jahren
bekannt und hat sich als ein dem Grundbesitzer zur Ausnutzung
seines Kredits sehr dienliches Mittel bewährt und erwiesen.
Ueber die Entstehungsgeschichte dieser für den Grundbesitz höchst
nutzbringenden Gesetze sei im Nachstehenden kurz folgendes bemerkt.
Den cfften direkten Anlaß zur anderweitigen Beordnung des
Hypothekenwesens gab der Finanzausschußdes XVII . Landtags
in seinem Berichte über den Voranschlag der Einnahmen des
Herzogtums Oldenburg für die Jahre 1873/76. In diesem Be¬
richte wird unter § 12 (Hypothekenämter ) gesagt , daß unsere
Hypothekenordnung notwendig revidiert werden müsse, da solche
nicht mehr zeitgemäß und den Kreditverhältnissen angemessen sei,
auch dadurch viel fremdes Geld unserm Grundbesitz entzogen
Werde. Ferner ist die Notwendigkeit einer Revision bereits bei
der Erlassung unseres Staatsgrundgesetzes vom 22 . November
1852 in Artikel 215 anerkannt worden , indem dort bestimmt ist,
daß auf die Beordnung unseres Hypothekenwesens Bedacht ge¬
nommen werden solle. Der genannte Finanzausschuß stellte daher
den Antrag, die Staatsregierung wolle dem nächsten Landtage
einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vorlegen . Diesem Ersuchen ist

die Regierung nachgekommen , indem sie im Frühjahre 1873 eine
Kommission niedersetzte, um die für das ganze Großherzogtum
erforderlichen Gesetzentwürfe auszuarbeiten. In dieser Kommission
kam man aber bald zu der Ansicht, daß von der gleichzeitigen
Ausarbeitung von Gesetzentwürfen für das Herzogtum und für die
beiden Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld Abstand genommen
werden müßte, da bei letzteren wesentlich andere Verhältnisse zu be¬
rücksichtigen wären, als im Herzogtum . Dem XVIII . Landtage
(1876/78) Wurden daher nur die auf das Herzogtum bezüglichen
von der Kommission ausgearbeitetenGesetzentwürfe vorgelegt . Die¬
selben wurden mit einigen Abänderungenvom Landtage genehmigt
und untern: 3 . April 1876 als Gesetze verkündet . Nach Art. 14
der Grundbuchordnunggehört das Grundbuchwesen zur Zuständig¬
keit der großherzoglichen Amtsgerichte , während früher dieser Zweig
der freiwilligen Gerichtsbarkeit , insofem es sich um die Eintragung
von Urkunden in das Hypothekenbuch handelte , durch die Hypotheken¬
ämter wabrgenommenund verwaltet wurde . Damit nun die durch
das Grundbuch entstandenen Mehrarbeiten bei den Amtsgerichten
bewältigt werden rönnen , soll, wie verlautet, dem in diesem Herbst
zusammentretenden Landtage ein Gesetzentwurf wegen Ver¬
mehrung des Beamtenpersonals bei den Amtsgerichten,
namentlich bei denjenigen mit größerem Bezirke , zugehen . Die Vor¬
arbeiten zur Anlegung der Grundbücher sind jetzt soweit fort¬
geschritten, daß bei den Amtsgerichten mit Ausnahme für die Ge¬
meinden des früheren alten Amtes Elsfleth Grundbücher angelegt
sind oder in Kürze angelegt werden . Nach Ablauf eines weiteren
Jahres wird voraussichtlich die neue Grundbuchordnung, diese durch¬
greifende , nutzbringende und für das Publikum auch in pekuniärer
Hinsicht vorteilhafteReform unseres Hypothekenwesens , in dem Be¬
reiche des ganzen Herzogtums in Kraft sein.

* Wirte-Verein . Den Mitgliedern des Wirtevercins für Olden¬
burg und Umgegend , dem nunmehr fast sämtliche Wirte der Stadt
und der Umgegend angehören , ist dieser Tage das Vereinsabzeichen
übermittelt worden . Dasselbe, in den Oldenburgifchen Landesfarben
gehalten und mit dem Wappen der Stadt Oldenburg versehen , sieht
sehr hübsch aus . Nur eins fällt dabei auf ; die Inschrift lautet
nämlich : „Oldenburger Wirte-Verein und Umgegend "

, während es
doch Wohl richtiger hätte heißen müssen „Wirte-Verein für Olden¬
burg und Umgegend ".

X Kleine Notizen. Die Oldenburger Hagelversiche¬
rungs - Gesellschaft „ Gegenseitigkeit " hebt dieses Jahr als
Beitrag 10 Pfg . und zum Reservefonds20 Pfg ., zusammen also
30 Pfg . für 100 Mk. Versicherungssumme . — Bei unserer lieben
Jugend ist augenblicklich das Schießen mit einer sogenannten „Flittje"
wieder stark inAufnahmegekommen . Es ist dies ein durchaus verwerfliches
Treiben, welches besonders häufig den Vögeln, oft auch Menschen

gefährlich wird. Mancher kleine Vogel wird von den Knaben
aus purer Lust angeschossen und muß dann elendiglich umkommen.
Obgleich den Kindern seitens der Lehrer das Führen einer solchen
„Flittje" verboten ist, wissen dieselben sich noch immer das gefährliche
Spielzeug zu verschaffen . Es ist daher in erster Linie Sache der
Eltern, ihren Kindern dasselbe zu verbieten . — Ein unge¬
betener Schlafgast hatte es sich in einer der vorigen Nächte
an der H .-straße in der tagsüber leerstehenden Wohnung einer
Nähterin in deren Schlafkammer bequem gemacht . Als dieselbe
abends gegen 9 Uhr aus dem Geschäft nach Hause zurückkehrte,
fand sie ihr Bett bereits von einer laut schnarchenden Personbesetzt,
die sich später als ein in der Nachbarschaft arbeitender Hand¬
werksgeselle entpuppte . Mit Hilfe des Hauswirtes wurde der un¬
bequeme Gast schnell an die frische Luft befördert . Es stellte sich
heraus, daß derselbe in etwas nebliger Stimmung seine eigene Woh¬
nung verfehlt und sich hier durch das niedrig gelegene Fenster ein¬
geschlichen hatte. — Von einem Wächter der Nacht wurde gestern
Abend spät ein in den dreißiger Jahren stehendes Frauenzimmer
abgefaßt, als es im Begriffe stand , in der Nelkenstraße durch ein
offenstehendes Fenster zu schlüpfen . Da es dieses eigentümliche
Treiben nicht näher begründen konnte , wurde es einstweilen fest¬
genommen und zum Rathaus geführt . Das Frauenzimmer soll sich
schon seit etwa acht Tagen verdächtigerweise auf dem Pferdemarkts¬
platze Herumgetrieben haben.

O Aus dem Ammerlande . Ein Unfall, welcher
leicht sehr gefährliche Folgen hätte haben können, widerfuhr
einem jungen Manne vom Ammerlande. Derselbe wollte auf
seinenLändereien eine verwilderte Katze schießen und bediente sich
hierbei eines doppelläufigen Vorderladers . Beim ersten Schuß
wurde die Katze zwar getroffen, jedoch nicht tätlich ^ verletzt,
weshalb der junge Mann den zweiten Schuß auf sie ab¬
feuerte. Hierbei sprang die lange Zeit nicht benutzte und
Wohl auch etwas angerostete Büchse mit einem Knall aus¬
einander, ohne daß glücklicherweise der Schütze auch nur im
geringsten verletzt wurde.'

? Apen , 2 . Nov . HerrBahnhofsverwalter RieMen¬
sch neider ist von hier nach Oldenburg versetzt.

* Jever , 2 . Novbr. Gestern fand hier eine Versamm¬
lung statt , um über die Abhaltung eines Dauer¬
marsches zu beraten . Es wurde die Route Jever-
Carolinensiel und zurück einstimmig angenommen. Als
Tag des Starts von Jever wurde Sonntag, der 5 . Novbr .,
festgesetzt . Der Start wird bei Bolenius ' Hause vormittags
10 Uhr stattfinden , doch haben sich die Teilnehmer am
Marsche eine Stunde früher im „ Adler " zur Kenntnisnahme
der Vorschriften einzufinden. Die Kontrolle wird durch
mehrere Radfahrer besorgt. Jeder Läufer hat zum Garantie¬
fonds 1,50 Mk . zu zahlen und sich spätestens bis Sonnabend
Mittag bei Herrn Tantzen zu melden. Alle beitragzahlenden
Mitglieder haben freien Zutritt zum nachfolgenden Kommers.
Es können nur Einwohner von Jever an diesem Marsche
teilnehmen. Ueber die Verteilung der Preise wird in der
Versammlung vom Sonnabend , den 4. November, abends
81l, Uhr im „ Schwarzen Adler " näher beschlossen werden,
ebenfalls ob Wertsachen anzuschaffen sind.

(?) Bant , 1 . Nov . Von den mit dem Dampfer
„ Frieda " verunglückten Personen stammen Keck, sein
Heizer, Schröder und Meyer aus Bant, Staak und Stahl
aus Wilhelmshaven . — Heute Wend gingen hier nach zwei¬
maliger Aufführung in Wilhelmshaven „ Die Stedinger"
von Ruselcr zum erstenmal in Scene . Das Haus war voll
besetzt.

Elsfleth , 1 . Rov . Anerkennung für eine brave
That. Ende März d . I . scheiterte auf der Insel Tristan da
Cunha im Südatlantischen Ocean der englische Viermaster
„ Allenshaw.

" Acht Mann der Besatzung kamen in den Wellen
um , während die übrigen zwanzig sich auf die Insel retteten,
wo die Bedauernswerten , welche nur das nackte Leben ge¬
rettet hatten , drei Monate lang mit den größten Entbehrungen
kämpfen mußten ; ihre Nahrung bestand während dieser Zeit



5c>st nur aus Kartoffeln. Zwei Schiffe , ein englisches
>.

' wliren so dicüt 077 ^ nsc>s
ein italienisches, waren so dicht an der Insel vorübergefahren,
daß die Notsignale der Schiffbrüchigen von Bord aus unbe-
dinat gesehen werden wußten , dennoch verfolgten sie ihren
Kurs ohne den Unglücklichen die ersehnte Hilfe zu gewähren.
Am 23 - Juni kam das auf der Fahrt von Hamburg nach
Svdney begriffene hiesige Schiff „ Theodor " an der Insel
vorbei. Der Führer desselben, Kapitän Grube , erkannte
die Signale auf der Insel und ließ sofort trotz schweren
Sturmes und hohen Seegangs Boote aussetzen, welche mit
vieler Mühe die Schiffbrüchigen glücklich von der Insel ab¬
holten. Kapitän Grube verpflegte die letzteren auf seinem
Schiffe aufs beste und setzte sie später in Simons Bah ans
Land. Nach erfolgter Ankunft in Sydney wurde dem humanen
Kapitän von der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger in
Neu- Südwales öffentlichDank für seine edle That abgestattet.
Neben einer künstlerisch ausgeführten Adresse wurde dem
Kapitän ein sehr wertvolles Doppelfernrohr überreicht, außerdem
verehrte man ihm ein goldenes, mit Diamanten besetztes
Armband für seine Braut.

/ » Ovelgönne , 1 . Nov . Der hiesige „Ovelgönner
Klub " konnte am heutigen Tage eine gewiß recht seltene
Feier begehen , es war dies die sechzigjährige Jubiläumsfeier
des Herrn Auktionator A. Schüßler Hierselbst als Klub¬
mitglied . Herr S . trat bereits am 1 . November 1833 als
Mitglied dem Klub bei und sind es somit 60 Jahre, daß
Herr S . ^stetig dem

^ genannten Klub als Mitglied angehört.
— Der Loohn des früher in Ovelgönne angestellten, bereits
verstorbenen Organisten Böse , welcher nach Amerika aus-
wanderte , hat der Gemeinde Ovelgönne testamentarisch
die Summe von 5000 Mark vermacht. B . ist vor einiger
Zeit in Berlin , wo er zuletzt als Rentier wohnte, gestorben.
— Am 11 . November findet hier im Viktoria-Hotel die Wahl
von Gemeinderatsmitgliedern statt.

Brake, 2 . Nov . Vor einigen Tagen fand man beim
Baggern in der Weser nahe bei Brake ein reichlich l '/si m
langes, breites , zweischneidigesSchwert , ganz mit Inschriften
bedeckt. Obgleich die Waffe noch gut erhalten war , gelang
es doch nicht, die Inschriften zu entziffern. Es soll Sach¬
verständigen zur Untersuchung übergeben werden.

-st Eckwarden, 2 . Nov . Zu dem Bericht von Eck¬
warden in Nr. 253 d . Bl . sei bemerkt, daß der Dampfer

von der kaiserlichen Marine, der den Dampfer „ Eck¬
warden" vertreten, doppelt so groß ist als der Dampfer
„ Eckwarden," auch hat derselbe zwei schöne Kajüten , in denen
niemand naß wird. Der Dampfer „ Eckwarden" hat seit dem
31 . Okt. seine Fahrten wieder übernommen.

Ü Nordenham, 2 . Nov . Der Nordenham-Atenser
Gesellschaftsklubwird am Donnerstag , den 9 . Nov ., sein
Stiftungsfest feierlichst begehen. Das Programm besagt für
den Abend Konzert, Gesang, theatralische Aufführungen und
Ball. — Die Mühlenbesitzer aus Langwarden , Tossens , Eck¬
warden, Burhave , Moorsee, Seefeld ,

'
Waddens , Stollhamm,

Ruhwarden und Ellwürden haben sich vereinigt, um fortan
nicht mehr für Geld , sondern nur noch „ für Matten " zu
mahlen. — Heute kam hier der Schnelldampfer „ Havel,"
Kapt. Jürgens, mit 152 Passagieren im Zwischendeck und
voller Ladung von Newyork an . Post und Kajütspassagiere
hatte der Dampfer in Bremerhaven abgesetzt.

Sande , 2 . Nov . Einem Landmann Carls, in der
Nähe von Gödens wohnhaft , wurde vor einigen Nächten ein
arger Streich gespielt. Demselben wurde eine auf der Weide
gehende Kuh von frevelhafter Hand erstochen . Da man das
Tier fast regelrecht geschlachtet vorfand , nimmt man an , daß
dasselbe von mehreren Personen hat gestohlen werden sollen
und daß die Diebe bei ihrer Arbeit durch irgend einen Um¬
stand gestört worden sind.

chl Delmenhorst, 2 . Nov . Nachdem anfangs nur auf zwei
Parteien gerechnet wurde , die bei der heute stattgefundenen Stadt-
ratswahl mit einander um den Sieg zu kämpfen hatten, be¬
wahrheitete sich noch in letzter Stunde das Gerücht , welches schon
mehrere Tage vorher verbreitet wurde , daß von den in einer Bürger¬
versammlung gewählten Vertrauensmännern einige , die mit der
durch Abstimmung festgcstellten Kandidatenliste unzufrieden waren,
sich nachträglich von der Partei getrennt und ungeachtet des ge¬
faßten Beschlusses eine neue Liste aufgestellt hätten. Dieselbe ent¬
hielt, jedenfalls um auch unter den Sozialdemokratenrecht viele An¬
hänger zu gewinnen und dadurch den Sieg zu erlangen , auch sozial¬
demokratischeKandidaten und zwar nur einen weniger , als der von der
sozialdemokratischen Partei aufgestellte Stimmzettel, welcher über¬
haupt nur vier Namen auswies . Infolge dessen war die Auf¬
regung bei der Wahl auch diesmal eine große . Doch hat die
Liste der Bürgerpartei trotz alledem gesiegt. Für die¬
selbe wurden geschlossen 224 Stimmen, für die sozialdemokratische 88
und für die dritte Liste 138 Stimmmen abgegeben . Für die
lltztere haben jedenfalls auch viele Sozialdemokratengestimmt . Der
Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen würde sonst ein unge¬
wöhnlich großer sein, da bei der letzten Wahl für dieselben weit über
200 Stimmen abgegeben wurden . Das Resultat der Wahl ist
folgendes : u . Mitglieder: Fabrikant H. C . Hoher mit 287 St .,btüller Fr . Timmermann mit 422 St ., Bauunternehmer I . C.
Schröder mit 444 St ., Tischler D . F. Helmers mit 398 St .,Portier G . Rohlfs mit 286 St . , Fabrikant Joh . Borchers mit
^85 St ., Rechnungssteller Fr . Nutzhorn mit 280 St ., Fabrikant

W . Knipper mit 262 St ., Cigarrenmacher Jul . Helfer mit 284 St.
b . Ergänzungsmitglieder: Kaufmann H. Schilling mit 286 St .,
Fabrikant G . Stindt mit 442 St . Dkehrere der Gewählten be¬
fanden sich auch noch auf einer anderen Liste. Im Ganzen sind
540 Stimmen abgegeben.

A — Das heute stattgefundene Orgelkonzert des Herrn Hugo
Syvarth -Oldenburg unter Mitwirkung des Herrn Kammermusikers
Krollmann-Oldenburg, des Frl . Rowehl Hierselbst und des Delmen-
horster Männergesangvereinswar trotz der Ungunst der Verhältnisse
ziemlich gut besucht und hat alle hoch befriedigt.

Aus Mer Wett.
Berlin, 2 . Nov. Laut dem „Reichsanzeiger " macht das

Kaiser !. Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In Tilsit
3 Neuerkrankungen . In Gartz a. O . wurde bei einem Arbeiter
und dessen Kinde Cholera nachgewiesen . In Grabow und War-
sow , Kreis Randow, je ein neuer Krankhellsfall. In Hitzacker,
Kreis Dannenberg, langte ein Schiffer cholerakrank an. In H am-
b urg vom 27 . Oktober bis 2 . November vier Erkrankungen , davon
zwei mit tötlichem Ausgang.

Friedrichsruh , 1 . Nov. Bei der gestrigen Wahlmänner¬
wahl zum preußischen Landtag erschien Fürst Bismarck, welcher
in der ersten Klasse als Urwähler allein zwei Wahlmänner zu
wählen hat, persönlich im Wahllokal, um von seinem Wahlrecht
Gebrauch zu machen.

Flensburg, 2 . Nov. Die gestern infolge von Unterschlagungen
des Kassierers verfügte Schließung der dänischen Sparkassein Haders¬
leben wurde heute wieder aufgehoben , da die unterschlagene Summe
durch einen bedeutenden Reservefonds gedeckt ist.

Rom, 2 . Nov . Durch einen Sturz mit dem Pferde hat sich
der natürliche Sohn des Königs Viktor Emanuel, Graf Mirafiore,
schwere Verletzungen zugezogen . Es wird an ' seinem Auskommen
gezweifelt , da derselbe auch eine heftige Gehirnerschütterung er¬
litten hat.

Handel , Gewerbe rmd Berkehe.
Berlin, 2 . Nov . Von der Börse . Die Börse war vor

offizieller Eröffnung unentschieden , da die Anregung der westlichen
Plätze durch den Ausfall der gestrigen Börsen gefehlt hat. Nach
Beginn des Geschäftes befestigte sich jedoch dre Tendenz . Man hat
der Mitteilung der „Post," daß wegen der geplanten Verdoppelung
der Börsensteuer gewisse Erleichterungen für die Report- und
für die Vermittelungsgeschäfte Platz greifen sollen , Beachtung
geschenkt. Der Montanmarkt war besser gestimmt . Nach
Meldungen vom Niederrhein ist das Kohlenversandtgeschäft
nach Holland und Belgien ein unausgesetzt recht flottes
namentlich soll Holland starken Begehr nach Kachelkohlen
haben , wofür der Preis um 50 Cents per Karre gestiegen ist. In
Bahnen sind heimische gegen erste Notiz ganz unverändert, fremde
träge bei teilweiser Abbröckelung ; Italiener fest, Warschau-
Wiener behauptet . Laura (Abschlag 3 Proz .) behauptet . Harpener
(5 Proz .) ruhig. In der zweiten Börsenstunde lagen Bankwerte
matt, Fonds ruhig. Schiffahrtsaktienstill . Türkenlose behauptet.
Mexikaner stetig . Die Nachbörse ermattete infolge der Flauheit
in Fonds und Steigerung der Marknoten in Wien. Privatdiskont
4/2 Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 2 . November . Dre
auswärtigen Berichte lauten keineswegs anregend, gleichwohl ist
die Stimmung für Getreide hier fest gewesen , und trotz noch recht
belangreicher Kündigungenhaben die Preise für Weizen sowohl wie
für Roggen unter vermehrten Deckungskäusen die Richtung auf¬
wärts verfolgt . Hafer zeigte auch Neigung zur Preissteigerung, die¬
selbe kam jedoch nur zu bescheidenem Ausdrucke in den Termin¬
notierungen.

Oldenburg , 3 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank. gekauft verkauf:

pCt.

I '/5,38
166
89.30
81,90
96,40
96 .30

101
IM,25
97,50

100

101

r pCt. Deutsche Reichsanleibe . . . . . . . 106
S -/ , PCt. do. do

'
. 99. 10

S PCt. do. do. . . . . . . . 84,70
3 '/ , PCt. Oldenb . KonsolS . Sd

(Stücke L 100 im Verkauf V« Mi . höher.
3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 '/ - PCt. do . do. do.
3 pCt. do. do. do.
SV, PCt. Bremer Staats -Anleihe . . .
3 '/ , Mt . Hamburger Rente . . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal - Anleihe « . .
4 PCt. do. do. (Stücke L ISO ^4
3 '/ , PCt. do . do.
8 '/ , PCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , Mt . Attonaer Stadt -Anleihe . . . .
4 Mt . Darmstädter do.
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatisn«
8 '/ , pCt. Weimarische Stadi -Anlethe . .
5 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
8 pCt . Italienische Liente . . . —

(Stücks von 4000 , 1000 und 800 frk.)
3 PCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« Mt . höher.)
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
t Mt . do . (Stücke von 500 fl .)
4 PCt. Pfandbr . d. Braunschw. Hannov . Htzpothekenb. 100,90
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Mtien - Bank 100
3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Htzpotheken- Bank 94,60
5 PCt. Bickefelder Prioritäten . 100
5 PCt. Borussia -Prioritäten . . . . . . . .
4 V,vCt . Warps - Spmnerei -Prioritäte «, rückzahlb. 108

f Oldenburzische Landesbank - Aktien . . . . . . 144,50
(40 pCt Einzahlung und S PCt. ZinS vom
81 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/oZinS vom 1 . Jan .)
!»!,!>>>>. . 1IMM

168,70
20,305

4.17
16.83

Oldenb . -Portug . Dampfsch.- Reed. - Aktien . . . .
(4 PCt. ZinS vom 1 . Januar .)

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111. Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in >4 . .

„ „ London „ für I L . „ „ . .
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . -
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburzische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Nktien (Augustfehn)
Oldenb. Berficher. - Gesellschafts- Aktien per Stück 1430 ^4 S.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
DarlehenszinS do . do. 6 PCt.
Unter Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Konto-Korrent 6 pCt.

140,50

168 .5g
r 0.405
4.L2

Berlin, 1 . Nov.
Bericht der Direktion.)

Märkte.
Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher
Zu Markt standen 425 Rinder, 6836

Schweine (darunter 681 Bakonier und 259 Galizier; erwartet
werden heute noch ca . 980 Bakonier), 1327 Kälber , 1703 Hammel.
Etwa 350 Rinder, fast ausschließlich geringere Ware, wurden zu
Preisen des vorigen Sonnabend verkauft . Der Schweinemarkt
verlief , da bis zu seinem Schluß die von Stunde zu Stunde sicher
erwartete Verfügung des Polizeipräsidiums nicht eingetroffen war,
durch welche die Schweineausfuhr auch nach Orten ohne polizeilich
überwachte Schlachthöfe wieder steigegeben werden sollte , langsam,
wird aber geräumt. 1 . Sorte 56, ausgesuchte Posten darüber; 2.
Sorte 53—55, 3 . Sötte 48—52 Mk. Pr . 100 Pfund mit 20°/»
Tara ; Bakonier 43— 44 Mk. pr. 100 Pfd . mit 50— 55 Pfd . Tara
pr. Stück ; Galizier 45—47 Mk. pr. 100 Pfd . mit 20°/» Tara.
Der Kälberhandelgestaltete sich ruhig. Geringe Ware war recht
schwer verkäuflich . 1 . Sorte 60— 65, ausgesuchte Ware darüber,
2 . Sorte 61 —59 , 3 . Sorte 38—50 Pfg . pr. Pfd . Fleischgewicht.
Am Hammelmarktganz geringer Umsatz zu unverändertenPreisen.

Bremen , 2 . November . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes: 70 Rinder, 401 Schweine,
224 Kälber , 90 Schafe. Geschlachtet wurden: 43 Rinder, 392
Schweine , 220 Kälber , 68 Schafe. Lebend ausgeführt: 4 Rinder,
2 Schweine , 3 Kälber , 2 Schafe. Bestand : 23 Rinder,
7 Schweine , 1 Kalb , 20 Schafe. Bezahlt wurden per 50
Schlachtgewicht für Ochsen 48— 58 , Quenen 48— 57 , Stiere 48
bis 52 , Kühe 47— 55, Schweine 50—57, Kälber 60 — 75, Schafe
40— 55 Mk.

Tendenz : Die Zufuhr der einzelnen Gattungen war nur klein
und wickelte sich das Verkaufsgeschäft ziemlich schlank ab . Unverkauft
bleiben übrig 7 Schweine , 15 Schafe.

Hannover, 2 . Nov . (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht) . Zu heutiger Vishbörse waren aufge¬
trieben : - Stück Großvieh , 418 Stück Schweine , 2S2 Stück
Kälber, US Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte
— ^4, II . Sorte — ^4 , III - Sorte — ^4 . Schweine I.
Sorte 68—60 ^4 , II . Sorte54 —57 .44, III . Sorte — ^4 , Per
100 Pfd . Kälber 1. Sorte 70 H , II . Sorte 55—65 H , III . Sorte
—,— H , Hammel I . Sorte 55 H , II . Sorte 45 —50 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel langsam.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampsschlffs -Rerderki. Der Dampfer

„ Porto, " Kapt. Harde, ist am I . Nov . von Oporto nach Hamburg
abgegangen . Der Dampfer „ Oldenburg, " Kaat . Schmidt , ist am
1 . Nov . von Oporto nach Lissabon weiter gefahren.

99,85
65,4510O

126,15
106,55
100,05

>̂5,45
96,95

88,50
101

Norddeutscher Lloyd.
Der Postdampfer „Köln"

, Kapt. Nierich , nach Brasilien be¬
stimmt, ist am 2 . Nov . in Bahia angekommen.

Der Postdampfer „München" , Kapt. Steenken, ist am 2 . Nov.
5 Uhr nachm , von Genua nach Neapel abgegangen.

Der Reichspostdampfer „Karlsruhe," Kapt. F. Keßler , von
Australien kommend , ist am 2 . Novbr. , 9 Uhr abends in Neapel
angekommen.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter
° L6.

Barometer
Pariser

ouii ! Zoll u.
Lin.

Luf
Monat.

ttemper
höchste.

ttur
niedrigste

2 . Nov.
3 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Vm.

st - 6
- 5,2

752,3
756,7

27 . 9,6
27 .11,5

2 . Nvv.
3. Nov

st- 8,4
ist - s . i

K-1 .45
180,55

SS . I5

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Esenshamm - Rodenkirchen. Mittwoch , den 8 . Nov .,

nachmittags 5 Uhr , in Schmedes Gasthause zu Rodenkirchen.
1 . Vortrag des Herrn Oetken über die Ausstellung von
Pferden und Rindvieh in Chicago. 2 . Besprechung über ein¬
zurichtende Vorträge für junge Landwirte . 3 . Mitteilungen
über Viehversicherung. 4 . Verschiedenes. _

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 4 . November.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonntag, den 5 . November.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5 ^ Uhr) : Vortrag über die „ Salzburger

Emigranten "
: Pastor Partisch._ _

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 5 . November.

Gottesdienst ( KU/z Uhr) :
Kindergottesdienst Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

MMM.
Aei der am heutigen Tage stattgesundenen

Auslosung der 3stz "/gigen Anleihe der
Madt Oldenburg vom 25 . Januar 1893 sind
legende Nummern gezogen worden:

lüt . -4 . Nr. 37 und 124,

Der

L . „ 224, 314 , 607 und 609,
0 . „ 763 , 802 und 829,
D . „ 1083 und 1013,
L . „ 1054.

Betrag dieser Schuldverschreibungen
ann vom 1 . April 1894 an zum Nennwerte

Oldenburgischen Landesbank zu Olden-
gegen Einlieferung der Schuldscheine er

leben werden.

Mit den Schuldscheinen sind die nicht
fälligen Koupons — von Nr. 2 an — em-
zuliefern, widrigenfalls der Betrag vom Kapital
abgezogen wird.

Oldenburg, den 30 . Oktober 1893.
Der Stadtmagistrat.

_ Roggemann.

bämtlioke Kummi /^ Mel
llo k '/lrmancl L Oo . ä ?sist8

empfiehlt und versendet stets zollfrei die
Gummiwaren -Fabrik

von Carl Gaerte , Hamburg.
Ausführliche reichillustrierte Preisbucher
Vers, auf Wunsch u . Kreuzband gratis u . franko.

! Zuverk «: Imahrg . Schraik . Haareneschstr . 47.

Hoho erkauf M Gristede.
Rastede . GutsbesitzerOvie in Gristede

läßt am
Sormabend , den II November er. ,

nachm. 1 Uhr auf. ,
im BuscheRehagen , am Dingsselderwege,
etwa20 Minuten von der Wiefelsteder Chaussee
entfernt:

Eichen, Schiffs -, Bau -, Wagen-
uud Schwellenholz,

51- Buchen und Hainbuchen
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Ault
VersammlungsortBohlen Wirtshaus in Gristede.

<-^ er in unmittelbarer Nähe des neuen
^ Schlachthauses zu erbauendeGasthof
ist zum 1 . Mai 1894 zu verpachten.

Zeichnungen sind einzusehen und das Nähere
zu

"
erfahren bei

Meyer «k Co . ,
Eisengießerei , Stau.

rtitnnnnrrrrnrrnnnxü
Neue Sendung italienischer W

KolcSfisvks . »
8«*m



Bloherfeld . Weiland Brinkfitzers
I . D . A . Garrels Witwe geb. Eis¬
mann daselbst läßt am

Montag , den 6. Novbr. I .,
nachmittags S Uhr,

in ihrer Wohnung von der ihr nießbräuch-
lich zustehenden und von ihr z . Zt . bewohnt
werdenden Stelle daselbst, nahe der Schule,
das Hauptwohnhaus oder Teile desselben,
sowie einen Teil des Gartens und einige
Acker - und Grünländereien nebst Nutzung eines
Teils eines in Petersvehn , nahe dem Wildenloh,
belegenenTorfmoors , mit sofortigem Antritt der
Acker - und Grünländereien , der Wohnräume
am 1 . Mai 1894 , zusammen oder stückweise
auf mehrere Jahre nochmals zur Verheuerung
aufsetzen.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oeffeutl . Verkauf.
Zwischenahn. Der GastwirtL . Hull-

MMM Hieselbst läßt am
Donnerstag, den 16. Novbr. d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
bei seiner Wohnung
mehrere Kühe und Quenen,
nahe am Kalben stehend, sowie
50 große und kleine Schweine,

beste Zuchtschweine,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, den 8 . Nov . d . I .,
morgens 9 Uhr und nachm. 2 Uhr ans. ,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
ftratze hiers. folgende Sachen , als:

mehrere Sofas und Divans, 1 Bücherschrank,
1 Herrenschreibtisch, Kommoden , Spiegel,
Kleiderschränke, 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte, mehrere Betten und Bettstellen , Tische,
Küchenschränke, Rohr- , Polster- und Lehn¬
stühle, 1 Nähmaschine, 1 Waschmaschine,
1 Schreibpult , Bilder , Lampen , Haus- und
Küchengerät,

sowie eine große Partie Manufaktur-
Waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der HandelsmannH.

Stamer zu Apen läßt am
Dienstag, den 7 . Novemberd. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd,
bei Hinrichs Wirtshause zu Elmendorf:

SV grotze und kleine Schweine , beste
Zuchtschweine, sowie
SV fette Marschschafe mit voller
Wolle,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hinrichs.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 4 . November

d . I . , nachmittags 4 Uhr , werde ich im
Ammerländischen Hofe Hieselbst

3 Sofas , 5 Tische , 6 Stühle, 2 Eckschränke,
1 Klavier , Bilder , Gardinen und sonstige
Hausgerätschaften

versteigern.
Di snking,

_ Gerichtsvollzieher.

Zu außerordentlich billigen
Preisen empfehle:
Einen großen Posten

vLwelldkmäM
in gutem Stoff und sauberer
Ausführung.

Mädchen-
und Knabenhemden

in jeder Größe u. Preislage.

8 . Weinberg,
Markt Nr . 22 , neben der Markthalle.

Langer. ^ Langestr.
8V.

*
Großes

Lager
in

Aiiter-
ffehMge

in

Milk unl!
Nwbnolw.

Neueste
w

*

Klagen
b >8 ru 50 em

Wkllö

vorrätig.
*

Wollene
81nümpf6

unä

8oelisn.

WOG « » , MO 8 « SL-
Zur jetzigen Verpflanzzeit empfehle:

Hochstämmige Rosen
in nur edlen Sorten und in allen Farben.

Starke Kronen , gesunde Stämme , reiche Bewurzelung.
Stück : Mk. 1,00 bis Mk. 1,50 , extra Auswahl Mk. 2,00 . — Extra hohe und starke

IVareokal Mol , an Wänden und für Glas-Veranden Passend, Stück : Mk. 3,00.
Niedrige auf Wurzelhals veredelte Rosen, in Sorten , die sich besonders für Gruppen

eignen, Stück : Mk. 0,50 ; 100 Stück : Mk. 45.
Ebenso empfehleConiferen in vielen nur Winterhärten Sorten, sowiesämtliche

Ba - msch- lmM -l. « .
Handelsgärtner , Zwischenoh «.

Dingstede . Hermann Borchers das.
läßt

am Sonnabend, 18. Novbr.,
nachm . 2 Uhr,

4 5 grotze Pfänder Torfmoor auf un¬
bestimmte Zeit und

2V —2S kleinere do. auf zehn Jahre zum
Abgraben

meistbietend verheuern . Liebhaber wollen sich
pünktlich bei Borchers versammeln.

P . Loennecker.

NnteMljMgc
in verschiedenen Qualitäten und

Zum billigsten Preise.
D amen- n. Kinderstrümpfe

Herren - Socken nnd
-Strümpfe

Plaids nnd Tücher
in schöner Auswahl,

jeder Art.

Kapotten
sowie

Mützen und Hütchen
für Kinder in überraschender

Answahl.

8 . Wemderg,
Markt 2Z , neben der Markthalle.

ilbsrtrlllb OorlvZ 's Leits
bs! dilliAsrew ? rsi § von

nur 2S kls clLs Ldüekl
Loste Seiko tu ? ttautpüeso

OKÄndaotiL. U. ,

chsb .on in sllsn . .
s risnLlloagusrisn.

Billig zu verkaufen: 1 Ladenthür mit
Futter, 1 Hausthür mit Zarge und Oberlicht,
mehrere Zimmerthüren , 1 Pult , 1 Kinder-
Bettstelle . Langestr . 68.
,9um Zeitungsfalzen suche ich

mehrere gewandte Mädchen für
3 —4 Stunden nachmittags.

_ _ B . Scharf , Buchdruckerei.

Gesucht
tüchtigeKesselschmiedefür dauernde Arbeit.

tom Mühlen L Seebeck,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

_ _ Geestemünde.
Hartwarden . Gesucht zumIS . Nov.

ein erster , fleißiger , solider

Müllergeselle
gegen hohen Lohn . Kode. lluaclimann.

Gesucht ein junges Mädchen , welches das
Nähen versteht und im Haushalt behilflich
sein muß . Offerten mit Lohnansprüchen und
womöglich Photographie postlagernd Olden¬
burg unter ll . A . 156 erbeten.

Nadorst (Hvchhciderwcg ) . Gesucht zum
1 . Mai eine zuverlässige Grotzmagd gegen
hohen Lohn . H. Ahlers.

Rastede. „Zum Grafen Anton
Günther ." Gesucht auf sofort ein Knecht
von 16 bis 18 Jahren. A . Neumann.

Mein Putzgeschäft befindet sich jetzt
BE " Staustratze 23 . "WH

_ Hnna 8paIUiotf.
Hs^ ohne jetztNelkenstratze Nr . 2S.

Karl Grave , Tapezier u . Dekorateur.
Wohnungs -Veränderung.

Verlegte mein Geschäft von Rosenstr. 2 nach
MU" Grüneftratze 2.

Frau L. Müller , Costum -Geschäft.

Kapitalien
auf sofort und später gegen Hypothek in be¬
liebigen Summen zu 3Vr »

'°
/o , sowie 23,300

20,000 10,000 ,6 , 5000 3 -^ 4000 ^8,
4000 ^ und 2—3000 zu 3 »/. bis 4 °/,
Zinsen zu belegen durch

H. Hasselhorst, kl. Kirchenstr . Nr . 9.

Am Markttage:
Großes Konzert und

Vorstellung
der beliebten Gesellschaft R . Hartmann aus
Hamburg, bestehend aus 4 Damen, 2 Komikem

und 1 Pianist.
Untres 50 pfg . — Anfang 5 Vs Vdr.

Es ladet ergebenst ein Conrad Ollmanns.
Frische Mokturtle.

Die bisher von Herrn Habel inneqebaM-
Wirtschaft ^ ^

„Znm grünen Hof"
zu Donnerschwee

habe ich mit dem heutigen Tage übernommen
und halte ich mich dem geehrten Publikum
von nah und fern bestens empfohlen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , stets
gute Speisen und Getränke zu führen

Hochachtungsvoll
Hnton Ilkljen.

Krieger - Verein
im Osten der Landge-

^ meinde Oldenburg.
Am Sonntag, den 5 . Nov . , nachm. 5 Uhr:

beim KameradenTheilmann , Nadorst.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

_ Der Vorstand.

Kriegernerein
Edewecht.

Naturwissenschaftl. Verein.
Sonnabend , den 4 . Nov . , abends 8 Uhr,

im kleinen(oberen ) Saale des Kasino ^s:
Herr Sr. Ostkvn : Die Gegensätze in der

Natur Nordawerika 's.
Herr llr . ll . Krsvo : Ueber den Strahlen¬

pilz fHrtiiioiii/868) mit Demonstraüonen.
Kleinere Mitteilungen.

Großheyogtiches Theater.
Sonntag, den 5 . November 1893:

14 . Vorst , im Ab. :
Zum ersten Male: Der Pfennigreiter«
Schauspiel in 4 Akten von C. v . Wald -Zedtwitz

und C. Saverskh.
Kassenöffnung 6 Vs Uhr Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonnabend , 4 . Nov . : „ Mein neuer Hut .

"

Todes -Anzeigen.
Edewecht, 1893 , Nov . 2 . Heute Morgen

4 Uhr entschlief sanft, nach längerer Krank¬
heit, unser lieber Sohn und BruderJohann
in seinem 33 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen
G . Züchter und Familie.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nach¬
mittags 2 Uhr statt.

Hjlle diejenigen, welche sich für einenKlub44 inBloherfelde interessieren , werden am
Sonntag , den 5 . November d. I ., um
6 Uhr abends , in Schmidt s Wirtshaus
freundlichst eingeladen.

Mehrere Klubfreunde.

MkuMler.
AE " Jeden Abend : "WH

bei freiem Entree . /lnton Usyn.
Vorzügliche Abendplatte , sowie Anstich

von dem ff . Bier des bürgerlichen Brau¬
hauses „Braubürgerschaft Leitmeritz"
und Thier L Co ., Dortmund.

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden und langjährigen Vor¬
sitzendenJohann Züchter versammeln sich
die Kameraden am Mittwoch, den 8 . d . M .,
nachmittags 1 Uhr , im Vereinslokal.
_ Der Vorstand.

Varlele -Iirester.
Vpp «r,nni »n8 MütvI.

Heute und folgende Tage:

SpeMMeinwr stellung.
Auftreten nenengagierter Künstler

ersten Ranges.
Porres, Instrumental-Künstler, 2 Herren und
1 Dame . Frl . 8opnie 8vbultrs, Lieder- und
Walzer -Sängerin. IVIr . laeldky, Asien-Imitator.
Frl . liulcla lluvas, Kostüm- Soubrette . IVIr.
lloston, Stuhl -Pyramidenkünstler . Hermann
8eliuler, Gesangshumorist . AÜ88 Aida mit
ihren 14 dressiertenHunden , lax ltVald , Bur¬
leske-Clown. preres p !atov/ , Excentr. Clowns

mit ihrem dressierten Bären „ Scholli .
"

Anfang präzise 8 Uhr.
Entree : 1 . Platz 75 H, 2 . Platz 60 H.

Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 -ß , 2 . Platz 40
Die Direttion.

Verlag U«L Druck von V . «Schar ! , für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf in Oldenbrg , Petsrstraße 8.



Freitag , den 3. November 1893.
Beilage

M 256 der „Nachrichten für Stadt nnd Laud^ vom
Doppeltes Spiel.

18 ) Notzelle von Friedrich Meister.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Endlich war der Abend gekommen . Eine Viertelstunde

nach dem Eintreffen des Zuges trat Dornbusch zu dem er¬
freut aufspringenden Freunde in 's Zimmer . Er erschrak fast
über das Aussehen desselben, enthielt sich aber zunächst jeder
Bemerkungdarüber.

„ Ich habe das Abendbrot für uns beide hierher auf
dieses Zimmer bestellt," sagte Amberg nach der ersten herz¬
lichen Begrüßung mit einer gewissen Hast . „ Vorher kannst
Du Deinen äußeren Menschen ein wenig auffrischen, wenn Du
magst, während ich noch schnell etwas erledigen will .

"
Damit eilte er hinaus.
Dornbusch blickte ihm kopfschüttelnd nach.Dann fiel sein Auge auf Lina 's Bild ; er ging näherund betrachtete es aufmerksam, unter verstärktem Kopfschütteln.
Inzwischen hatte Amberg sich bei der Baronin Tatten-

bach anmelden lassen. Er fand dieselbe allein und mit ihren
Koffern und Taschen beschäftigt. Sie hatte alles vorbereitet,
um am nächsten Vormittag um zehn Uhr abreisen zu können.
Der Graf sollte eine Stunde früher fahren und sich ihr aufder Station Eichberg anschließen. Als der Hauptmann ein¬
trat, warf sie einen schnellen forschendenBlick auf sein Antlitz.Sie war auf alles gefaßt.

„ Soeben ist mein Freund Dornbusch wieder angelangt,"
begann er ruhig , fast eisig . „ Ich hatte Dir zu verstehen ge¬
geben, daß ich mit dem Moment seiner Rückkehr von einem
gewissen Versprechen entbunden sein würde ; ich bin nun in
der Lage, Dich um das zu fragen , was ich vorher nicht durfte
und was zu erraten Dir nicht schwer fallen kann.

"
Sie standen einander gegenüber, zwischen sich den runden

Tisch . Noch hatte keins seiner Worte angedeutet, daß er um
ihr Geheimnis wisse , allein seine auffallende , höfliche Kälte
erfüllte sie mit Besorgnis und Furcht.

„ Ehe ich aber diese Frage an Dich richte," fuhr Amberg
fort , „ habe ich Dir noch eine andere vorzulegen. . . . hastDu dem Grafen Canzoni ein Heiratsversprechen gegeben
oder nicht? "

Er wußte also doch etwas ! Aber wieviel? Ein Sturm
von Gedanken durchkreuzte Asta 's verschmitzten Kopf. Sie
war bleich geworden, aber sie schlug ihre Augen vor Amberg's
durchbohrendem Blick nicht nieder.

„ Ob ich dem Grafen Canzoni ein Heiratsversprechen ge¬
geben habe ? " wiederholte sie langsam seine Frage.

„ Das wollte ich gern wissen,
" nickte er.

„ Es ist mir völlig unbegreiflich, wie Du auf solch einen
Gedanken kommen kannst, " antwortete sie jetzt. „ Nein, ich
habe dem Grafen kein Heiratsversprechen gegeben. Wer Dir
das erzählt hat , der hat Dich belogen.

"
Auf diese Wendung war der Hauptmann nicht vorbereitet.

Er hatte eine einfache Bestätigung der ihm gewordenen
Mitteilung erwartet . Sollte man sich einen schlechten Scherz

mit ihm erlaubt haben? Asta hatte ihm seines Wissens noch
nie eine Unwahrheit gesagt, er war daher ehrenhalber ver¬
pflichtet, ihr zu glauben . Zu weiterem Nachdenken mangelte
jetzt die Zeit.

„ Ich darf mich also darauf verlassen, daß zwischen Dir
und dem Grafen keinerleiheimliches Einverständnis obwaltet ? "
fragte er nach einer Pause.

„ Ganz gewiß kannst Du das , bester Heinrich ! " rief sie
beteuernd. „ Ich bitte Dich, wie könnte ich Wohlmit einem
solchen Menschen, wie der Graf ist , im Einverständnis sein!
Du solltest mich doch besser kennen ! "

„ Verzeih ' mir, Asta, ich will nie wieder solche Gedanken
hegen ! " entgegnete er, um den Tisch herumgehend und ihre
Hand ergreifend. Der Moment war gekommen , wo er sein
Versprechen einlösen mußte ; die Kälte begann aus seinem
Herzen zu schwinden und sein Blick wurde weicher . Er hielt
ihre Hand und der alte Magnetismus durchströmte ihn
wieder.

„ Asta, " sagte er, „ jetzt darf ich das Wort aussprechen,
das mir vor vierzehn Tagen verwehrt war . . . . Ist Deine
Liebe zu mir so groß , daß Du freudig mein Weib werden
würdest? "

„ Du weißt 's , Heinrich. Du weißt, daß ich nie einen
andern geliebt habe, als Dich ! "

Ihre schönen Augen schauten voll zu ihm empor ; sie
erschienen ihm wie zwei Spiegel lauterster Wahrheit . Er
legte den Arm um ihre Mitte und neigte sich, ihre roten
Lippen zu küssen — da wurde die Thür aufgsthan und Can¬
zoni kam schnellen Schrittes herein.

Amberg fuhr zurück , als habe Afrika's giftigste Schlange
sich vor ihm aufgebäumt.

Asta stieß einen leisen Schrei aus.
Canzoni blickte von dem einen zur andern , ohne jedoch

in Verlegenheit zu geraten.
„ Ich bitte um Verzeihung , wenn ich störe," sagte er,

zu Asta gewendet, „ ich wollte Dir nur melden, daß ich für
Deine Abreise morgen früh zehn Uhr alles arrangiert habe.
Du hast Dich also nicht weiter zu bemühen. In Eichberg
erwarte ich Dich und fahre mit Dir weiter .

"
Dann verneigte er sich gegen Amberg.
„ Es ist mir angenehm, Ihre Bekanntschaft zu machen,

Herr Hauptmann ; ich bitte Sie, mir zu glauben , daß es
nicht meine Schuld ist, wenn dies nicht schon früher geschah.Sie haben ohne Zweifel von der Frau Baronin bereits
mein Glück vernommen. Ja , ich bin der glücklichste Mann
unter der Sonne. Morgen reisen wir mit einander nach
Berlin , in drei Wochen wird unsere Vermählung stattfinden.
Ich erlaube mir , Herr Hauptmann , Sie schon jetzt zu
derselben einzuladen.

"
„ Sie — Sie heiraten also die Baronin Tattenbach ?"
„81 , 8iAnore ."
' Dann hat sie mich also doch belogen ! "
„ Wie ? " fragte der Italiener mit emporgezogenenBrauen.

„ Was '
ist das ? "

Der Hauptmann aber ging bereits zur Thür hinaus
Als dieselbe in's Schloß fiel, sprang der Graf auf Asta zu,
gerade noch zur rechten Zeit, um die ohnmächtig Werdende
in seinen Armen aufzufangem

^ ^
Am nächsten Vormittag reiste die Baronin Tattenbach

mit dem Zehn -Uhr -Zuge von Elbersberg ab. Als der
Bahnhof hinter ihr lag , atmete sie hoch auf.

Der Graf hatte den Zwischenfall vom letzten Abend
sehr ruhig aufgefaßt.

„ Dein Vetter ist ein kurioser Herr, " hatte er zu ihr ge¬
sagt. „ Wie konnte er sich unterstehen, Dich so zu erschrecken?
Wenn Du seinen Freund nicht heiraten magst, was geht's
ihn an ? ? er Luooo ! Mag er zum Henker gehen ! "

Von Elbersberg bis nach Eichberg dauerte die Fahrt
nur eine Stunde. Eichberg ist ein Kreuzungspunkt für ver¬
schiedene Linien und daher voll lebhaften Verkehrs . Asta 's
Courierzug hielt hier nur fünf Minuten . Sie lehnte sich
zum Fenster hinaus , um nach dem Grafen zu spähen und
auch von ihm gesehen zu weiden.

Drei Minuten vergingen und nirgens erschien die bekannte
Gestalt . Ein banges Vorgefühl schoß ihr durchs Herz.
Vier Minuten . Eine schwarzgekleidete Dame steuerte auf
ihr Coupee los . Der Schaffner riß die Thür auf und die
Dame stieg ein.

„ Ich erwarte noch einen Herrn , Schaffner , der außerdem
für das ganze Coupee bezahlt hat, " rief Asta. „ Es ist daher
hier kein Platz für Fremde ! "

„ Sie sind die Frau Baronin von Tattenbach, " sagte die
schwarze Dame , „ nnd Sie erwarten den Grafen Canzoni,
nicht wahr ? "

„ Ja, " antwortete Asta mit schwacher Stimme . Sie
fühlte , daß ihr etwas Schlimmes bevorstand.

„ Dann bleibe ich hier . Der Graf ist mit dem vorigen
Zuge nach Berlin durchgefahren.

"
Sie setzte sich und der Schaffner schlug die Thür zu.
Der Zug ging ab.
Asta sah die fremde Dame klopfenden Herzens und er¬

wartungsvoll an . Dieselbe war eine Dreißigerin , hatte ein
blasses, etwas vergrämtes Gesicht und trug sich wie eine
Frau, deren Mittel nicht die reichlichsten sind.

„ Sie erwarten eine Aufklärung , Frau Baronin, " fing
die Fremde nach einer kleinen Weile an . „ Die will ich Ihnen
geben — angenehm aber wird sie Ihnen nicht sein . Sie
sind betrogen worden ; der Mann, den Sie für einen Grafen
halten , ist gar kein Graf, er heißt auch nicht Canzoni, sondern
Gucci, Luigi Gucci. Er war früher Kuchenbäcker , jetzt aber
ist er ein arbeitsscheuer Müßiggänger , um nicht zu sagen
Hochstapler, der sich teilweise von seiner Frau unterhalten
läßt. "

„ Von seiner Frau ? " stieß Asta hervor.
„ Jawohl, von seiner Frau . Luigi Gucci ist seit länger

als sechs Jahren verheiratet .
"

(Schluß folgt .)

Anzeigen.
Immobil -Verkauf.

Oldenburg . Das dem Zimmermeister
G . Meinen hieß gehörende , an der Nadorster-
straße, Kriegerstraße und Bockstraße belegene
Immobil , bestehend aus Wohnhaus, Stall,
Zimmerei-Schuppen mit Werkstätte, sowie
großem Zimmerplatz soll am
Montag, den 6. November d. I .,

Mittags 12 Uhr,
im Lokale des Großh . Amtsgerichts Abth . I
hies . öffentlich meistbietend zum zweiten Male

.zum Verkaufe aufgesetzt werden. Das Im¬
mobil, welches 26 Fre 40 gm groß ist, würde
sich namentlich für ein Zimmereigeschäfteignen.
Es lassen sich davon auch 2 Bauplätze an
der Bockstraße abtrennen . Bei genügendem
Gebot wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt. _ I . A . Calberla.

Verkauf
einerHausmannsstelle

zu Neuenkoop.
Hude. Die den Erben des weil. Haus¬

manns Joh . Hinr . Maas zu Neuenkoop
gehörende, daselbst belegeneHansmanns-
ftelle, bestehend aus:

a . den sehr kompletten Gebäuden,
l>. 40 lla 88 ar 26 gm Moor - und

Marschländereien , recht angenehm
belegen und sehr ertragfähig,

kommt am
Dienstag , den 7 . November,

nachmittags 3 Uhr,
in Dierks Gasthause zu Neuenkoop zum
zweiten Male zum öffentlichen Verkaufsaufsatz
und zwar stückweise und im ganzen.

Bei einem annehmbaren Gebote wird der
Zuschlag alsdann erteilt werden.

Liebhaber ladet freundlichst ein
I . G . Haverkamp.

JllllilMverhenernng.
Eine zu Jeddeloh II , . unmittelbar am

Hunte - Ems -Kanal günstig belegene Land¬
stelle soll wegen Sterbefalls des bisherigen
Pächters anderweit verheuert werden.

Auf der Stelle ist schwerer Torf vorhanden
und wird wegen billigen Versands zu Wasser
hieraus eine namhafte Einnahme erzielt werden
können.

Näheres Oldenburg , Ziegelhofstr . 10.

Iminotniverkauf.
Die bisher von Eimen bewohntenGe¬

bäude mit etwa8 Scheffelsaat großem
Garten , nahe der Schule zu Eversten be¬
legen, wünsche ich zu verkaufen.

Nach Wunsch kann der Kaufpreis fast ganz
zu mäßigen Zinsen stehen bleiben.

NäheresOldenburg , Ziegelhofstr . 1« .

Oesfentlicher Verkauf.
Südmoslesfehn . Die auf den 3 « .

Oktober d. I . angesetzt gewesene. Um¬
stände halber nicht stättgefundene Ver¬
gantung von Vieh und Mobilien fürden Kolonisten Caspar Funk (siehe
Nr . 252 dieses Blattes ) findet am

Montag , dm 6 . Nov . 1893,
nachmittags Präzise 2 Uhr,

statt. E . Memmen.

Immobil-Verkauf.
Meine zu Osterscheps belegenenBau -,

Wiesen - und Weideländereien wünsche
ich zu verkaufen.

Am Mittwoch , den 15 . Nov ., werde
ich nachmittags4 Uhr in Süsen 's Wirtshause
anwesend sein , um Gebote entgegen zu nehmen.

I . G . Orth.
Zu verm. e. Oberwohnung. Bürgereschstr . 8.

Moor -Verheuerung.
Zwischenahn. Der TischlerJohann

Döpken zu Kaihausen läßt am
Mittwoch) den 15. Vovkr. - . I .,

nachm . 2 Uhr,
in seinem zu Wildenlohsmoor belegenen
Moorkamp:

eine Anzahl Moore
zum Buchweizenbau auf mehrere Jahre ver¬
heuern.

Heuerliebhaber wollen sich in KreyN-
schmidt 's Wirtshause zu Kaihausen ver¬
sammeln. I . H . Hinrichs.

Edewecht. Der HandelsmannBrun
Bülts zu Westerscheps wünscht seine zu
Wittenberge belegene

Stelle
auf mehrere Jahre zu verpachten.

In dem auf der Stelle befindlichen Wohn-
hause ist seit Jahren Wirtschaft undHand¬
lung mit gutem Erfolge betrieben . Das
Bauland ist guter Bonität und befinden sich
die Gebäude in gutem Zustande . Der Antritt
kann cvent. sofort erfolgen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an Bölts
oder den Unterzeichneten wenden.

Meinrenken, Rstllr.

Heide.
Barghornermoor . Auf ihren daselbst

belegenen Gründen lassen Hausleute H.
Addicks-Barghorn und I . G . Daaksen-
Hankhausen am

Sonnabend, den 11 . Novbr. ,
nachm, präzise 2 Uhr anfangend:

plm . 40 Jück Streu - und Futterheide
in passenden Abteilungen an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verheuern.

Anfang auf Daaksen Gründen.
C. Haake.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der Grundheuermann

Herm . Bölts zu Westerscheps läßt wegen
Auswanderung am

Montag , den 27. Nov . d. I .,
nachm. 1 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
2 Kühe , worunter eine tiedige,
1 Rind , 4 gute Zuchtschweine,
16 Hühner,

1 Staubmühle, 1 Kochkessel , 1 Schneide¬
lade, 3 Schiebkarren , div. sonstiges Acker¬
gerät , 1 Hobelbank, 1 Schleifstein, Hobel,
Stemmeisen , Sägen und sonstige Zimmer¬
geräte,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1
Kommode, 1 Koffer. 4 Tische, Stühle,
Kisten, 1 Wanduhr , Spiegel , 1 Butterkarne,
1 Ofen , verschiedenes Zinn- , Blech- und
Porzellangerät rc. , auch ca . 80 Scheffel
Roggen , 70 Schffl . Buchweizen, 200 Schffl.
Kartoffeln , Erbsen, Bohnen , xlm. 3 Sch .S.
grünen Roggen und 5000 Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ I . H. Hinrichs.

Holz - Verkauf.
Zwischenahn. Der Hausmann I . Hede¬

mann zu Helle läßt am
Dienstag) -en 28. Vovkr. -. I .,

mittags 12 Uhr ans.,
in seinem Busche „ Neehagen " :

3V0 lange , schiere Eichen
aus dem Stamm, schweres
Holz , vorzügliches Schiffs-,
Mühlen- , Bau- , Schwellen-
und Wagenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hinrichs.



Leinen , Weißwaren und Aussteuer - Artikel
in größter Auswahl, empfiehlt

Lairaestratzc 75 . 12 . I

Lehe pslanzzeit jetzt. — empfiehlt in großer Auswahl — Preisverzeichnisse kostenfrei.
ß» v 80i » Li «

G . Freeft,
Langestr . 62, Haarenstr. 1,

empfiehlt sämtliche Neuheiten in:
Wntsnbiousen, Irikottaiükn,

!<NLd6NaN2Üg6N,
Knab 6nliv86n in Irskot unä

Llwviot.
Große Auswahl ! Niedrige Preise!

„ klüek unä8kgvn bei

WM

LAl KS ^ LulLSIL.
Diese enorme Summe beträgt event. im

glücklichsten Falle der größte Haupt¬
treffer in der neuesten 305 ^"

8t « «tt I ^ « tt « k » «
welche unter Garantie der Regierung
seit mehr als ISO Jahren 2mal jähr- j
lich vollzogen wird . Das ist wohl der beste z
Beweis für die außerordentliche Solidität
dieser Geld-Lotterie . Meine Firma besteht
seit dem Jahre 1821 , also mehr als
72 Jahre , als Hauptbureau dieser Lotterie.

Die neueste 305 ^ Hamburger Stadt-
Lotterie besteht aus 110,000 Original¬
losen und 58,400 Geldgewinnen,
mehr als die Hälfte aller Lose müssen also
gewinnen.

Der größte Hauptgewinn beträgt event.

509 .80V
Speziell sind die gro

1 ü ^ 300,000
1 ä „ 200,000
1 ü „ 100,000
2 L „ 75,000
1 L „ 70,000
1 L „ 65,000
1 a „ 60,000
1 ü 55,000

zen Gewinne folgende:
2 ä ^ 50,000
1 L „ 40,000
5 L „ 20,000
3 L „ 15,000

26 ü „ 10,000
56 L „ 5,000

106 L „ 3,000
253 ü .. 2,000

54940 L ^ 1500, 1000, 500 rc . re.
Alle 55,400 Gewinne werden in 7 Ab¬

teilungen rasch aufeinanderfolgend
ausgeiost und bar ausbezahlt . Schon in
der 1 . Ziehungs - Abteilung beträgt der
größte Gewinn 50,000 Mark.

Die genaue Einteilung der Gewinne für
jede Abteilung ist aus dem offiziellen
Ziehungsprogramm zu ersehen , welches ich
jeder Loszusendunggratis beifüge.

Gegen Empfang des Betrages durch
Postanweisung versende ich die Original¬
lose giltig für die erste Ziehungs -Abteilung
zum amtlich festgesetzten Preise von

Mark 6, — für ganze Originallose
Mark 3, — „ halbe Originallose
Mark 1,5V „ viertel Originallose

Amtliche Ziehungsliste nach jeder
Ziehung . Gewinnauszahlungsofort. Um
alles pünktlich ausführen zu können , bitte
ich , die Bestellung bis

iO . November3 . 6.
vertrauensvoll und direkt einzusenden an

siLUpi - l.ollSM
'
L - Zut'KLU

I.M 8SW8 . voKll
UN .EbUll 'S

(stU 'lisrb ssit 1821 .)

Zimmer - Klosetts,
von 14 .Mark an, in der Fabrik von

Xo80i> L Isiebmsnn , Berlin 8 .,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Große Auswahl dauerhafter , gutgepolsterter
8lM

'
3 , M 'M « 8 , ^ Zmiiuren.

Preiseäußerst billig , l . vsgsn, Damm 15.
Nadorst . Empfehle meine 2 Ziegenböcke

ohne Hörner zum Decken . Heinr. Ählers.

Mein Geschäft befindet sich jetzt in meinem neuen Hause

Stimstraste Nr. 14.
"MG

Lrnst Xlostsrmsnn,
Farben, Lacke und Malerei -Artikel.

Am heutigen Tage eröffnete ich in dem früher von Herrn C . Schnauer bewohnten
Hause, Donnerschweerstraße 5 a, eine

Gastwirtschaft und Restauration.
eine aufmerksame und reelle Bedienung verspreche, bitte ich um rechtIndem ich

vielen Zuspruch.

Dslk' s^osss äon unsore

tiiit Anlass211 vvi-selileävuen wvrtd-
iosen bisetiLßmungtzn Serben . Dian IcauLe äaNsr !

Stets selial ' L
'sil

^ ronsnteiit unmögliok)
iu soloNen LissnIianäluri ^ SO, in!
tltznen nnssr klakat (LotNer
Husar Irn Lukelssn ) aus § stianAt I
ist . krelsll .stsn unä 2enA-
niss « gratis unä kranoo.

Lsondsrät L Vo.
kerlrn , TeklNdLUtzräamm L.

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 1 .—
Grobe „ 50 ,e „ — .90
Cannel 50 n „ 1 .50
Grus 50 — .80

fiel ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 ÜA in einem Posten ; bei weniger als
500 erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 ßZ.

Oldenburg, 1 . September 1893.
IdsE » ^ i-s»8Lz,zz ^ LM1.

Lortt's Lsiseröl. j
ktießl explolüerenäes eeirolsum . s

Lollt 20 llabsu liai : 8
ttug . Laoten, llurvicksir . 29 . ß

Gummi -Artikel.
Sanitäts - Bazar 1. 8 . ssiocbsr , Frank¬
furt a/M . , Vers, verschloss . Preisliste vonnur
bestenfranz . u . mal. Spezialitäten geg. 10

als : Schränke , Pulte. Iu Kommoden, Bett¬
stellen, Federrähme , Matratzen , Waschtische,
Tische, Stühle, Spiegel , Küchenschränke, An¬
richten rc. in bester Ausführung , empfehlen

8 . fortmann L 60 . ,
Langestr . 21 . _
Der

lliiWkdö MMM - Vmiil.
bestehend aus nur tüchtigen, erfahrenen Meistern,
hält sich den Herren Ziegeleibesitzern zur Be¬
sorgung zuverlässiger Meister und Gehilfen
bestens empfohlen. Adresse: Adolf Quest,
Lage in Lippe. _

VI8I7wi - X/sMLil
100 Stück schon von50 H an , Verlobnngs-
und Glückwuuschkarten in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Trauerkarten
und -Briese mit bel. Druck empfiehlt die
Buchdruckerei von

N . Hunecke, Innerer Damm 9.

Kronenfett,
beste Schmiere um Leder weich zu machen,
empfiehlt H . Hibbeler.

Für Schuhmacher.
Sohlleder-Abfälle, ganze und halbe

Sohlen, Flecke rc. off. 10 Pfd.-Paket für
^ 6,25 geg . Nachm, bei vorh . Eins . d . Betrags
franko. Eduard Schirmer , Erfurt.

zOrssebwLLLlllüell
in den besten Ausführungen empfiehlt
zu billigsten Preisen

M . L . Neyerstmch.
Wiener Würstchen Mftersche)
stets in frischer Ware vorrätig.

B . Wenzel, Langestraße 28.

G ardinen-Äusverkauf.
EmpfehleReste und vorjährige Muster zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen ; gute
Qualitätenschon zu 35 40 50^ , 60 H u . s . w.

iull'us iiarm68 , Langestr. 72.

Ofen. Meinen prämiierten Eber
(Aorkshire-Race) empfehle zum Decken.

G . Köster.
Ofen. Empfehle meinenprämiierten

Rindstier zum Decken.
G . Köster.

Süßrahm -Butter,
garantiert naturrein , täglich frisch geschlagen
io Pfund -Kistchen 8. — franko gegen
Nachnahme liefert

Glaser's Dampfmolkerei
in Monasterzyska Nr . 72 (Oesterreich) .

Varl VMer8,
Achternstratze 20,

empfiehlt

Mützen und Hüte
für Herren und Knaben in großer Aus¬
wahl , moderner Formen , zu billigen Preisen.

Langestratze 86 , empfiehlt
Winterhandschuhe^

große Auswahl , billige Preise.

Torf!
Maschinentorf von Barel und
Specken in bekannter Güte, schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
einschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg, Donnerschweerstr.
H. G. Müller.

Aum Klavier - Stimmen , sowie
O Reparieren derselben empfiehlt sich

z"m

E . Paulus , Häusingstr . 9.
C7>amen- und Kindergarderobm werden auf

das sorgf. angcfcrtigt . Stau 31.

In unserem Verlage erschien soeben : ^
MVLtS ' ÄKG

*

Zahlenlehre

1t-
„Zur Erholung?

Bürgerselde. Sonntag, den 5 . November:
^ Kleiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.
Osternburg. Sonntag, den 5 . Novbr . :
Großes TlrlyvergrmgM)

wozu freundlichst einladet I . Willers.

Nttstede.
lum Krsfkn ^nton Künttzsr.

Sonntag, den 5 . November d . I . :
-- -- - - - - -

wozu freundl . einladet A . Neumann.
Oberlethe. Am Sonntag, 5 . Novbr . :

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet_ H . Nipken.

Maler -Vereiu.
Am Sonntag, den 5 . November?

iMLkränLetwn
im „Odeon" <Jken ) Eversten.

Anfang 6 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

Das Komitee.
War -üskibur-g . 6lub kinlraetzl.

Am 5 . November:

bei Cordes , wozu einladet D . V.
Tweelbäke . Am Sonntag, den 5 . Notw

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet I . Lange.

*

von
G . Speekmann.

Preis 2
Oldenburg Netzen L. ssusiing, Ht

i - Langestr . 19 . ^

*
*
*
*
*

*

*

kleim für jungs iiZuflouts
im oberen großen Saale derMarkthalle ist an
jedem Sonn- und Feiertage , nachm, v . 3 — 10
Uhr , für jeden Handlungsgehilfen und Lehr¬
ling geöffnet. Unterhaltungsschriften , Gesell-
schaftsspiele, Vorträge und Singübungen.

M Zwijchenahner
WWW Krieger - Vereiu.

Am Sonntag , den 5 . Nov.
d. I . , nachm . 4 Uhr:

VSI *8M,NLMSk LL » A
in Bruns Wirtshanse zu Brockhof.

D . B.

Verlag und Druck do» B. Scharf, für dte Redaktiou veraurwortlich; O. Scharf i» Oldenburg, Peterstraße 5.
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